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„Lasst die ersten Blumen stehen!
Die sonnigen Tage nach dem langen Winter haben die ersten Blu-
men aus dem Boden sprießen lassen: Das Weiß des Schnees wird 
abgelöst von dem freundlicheren Weiß der Schneeglöckchen. Es 
ist nur zu begreiflich, daß die Kinder sich auf diese ersten Früh-
lingsblumen stürzen, weil sie meinen, jeder hätte das Recht, sich 
von den Gaben der Natur so viel als möglich zu holen. Das ist 
aber nicht der Fall. Was die Natur hervorbringt, an dem sollen alle 
Menschen gleichen Anteil haben, und gerade jetzt, da so viele von 
uns um Hab und Gut gebracht sind, ist die unberührte Natur der 
stärkste Trost und die beste Erholung. Wer die Natur liebt, schont 
sie. Wer sie nicht schont, vergeht sich an der Volksgemeinschaft.“ 
(Allgäuer Beobachter, hrsg. von der Kreisleitung Memmingen,
23. März 1945)

Luftlagemeldungen der 
Schutzpolizei an den Bürger-
meister, 21. April 1945 
(Stadtarchiv Memmingen)

Ausschnitt aus dem Allgäuer
Beobachter, hrsg. von der Kreis-

leitung Memmingen, 12. März 1945
(Stadtarchiv Memmingen)

Hintere Salzgasse nach dem
Luftangriff am 20. April 1945

(Stadtarchiv Memmingen)

Schmiedplatz / Hintere Salzgasse nach 
dem Luftangriff vom 20. April 1945 

(Stadtarchiv Memmingen)
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437mal Fliegeralarm oder Vorwarnung
    in den letzten 16 Kriegsmonaten
630   Menschen verloren ihr Leben
635   Gebäude wurden ganz oder
    zum Großteil zerstört
300   Wohnungen wurden vollständig zerstört
975   Wohnungen wurden schwer beschädigt

(Aufstellung von Anny Schmid, 1979)

Salzstraße nach dem Luftangriff am 20. April 1945


